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Natura 2000
Das Europäische Schutzgebietsnetz

Das europaweite Schutzgebietsnetz ist weltweit einmalig 
und dient dem Erhalt unserer heimischen Natur- und Kul-
turlandschaft. Es umfasst auch Gebiete in Ihrer Region.

Die Zusammensetzung des Natura 2000-Netzes
• Fauna-Flora-Habitat (FFH)-Gebiete
Sie dienen dem Schutz und Erhalt von 231 Lebensraum-
typen (LRT) und mehr als 1000 wildlebenden Tier- und 
Pflanzenarten in Europa.
• Vogelschutzgebiete
Sie dienen dem Schutz von über 200 europäischen Vogel-
arten.

Managementpläne
Die Managementplanung bietet die Chance, die zum Er-
halt des Gebietes notwendigen Schutz- und Bewirtschaf-
tungsmaßnahmen in Zusammenarbeit mit lokalen Akteu-
ren zu entwickeln.

Managementplanung

Veranstaltungen
Neben Informationsveranstaltungen bieten wir auch
 Exkursionen in die Gebiete an.

Aktuelle Termine finden Sie unter:
www.natura2000-brandenburg.de/veranstaltungen

Ansprechpartner
Haben Sie Fragen zu Natura 2000, dem FFH-Gebiet oder 
der Managementplanung? Gerne informieren wir Sie!

Stiftung NaturSchutzFonds Brandenburg
Koordination Managementplanung 

Verfahrensbeauftragter André Freiwald
Telefon: 03 31 / 97 16 48 52
andre.freiwald@naturschutzfonds.de

Zuständiges Planungsbüro
YGGDRASILDiemer
Ökologie • Naturschutz • Landschaftsplanung
Ansprechpartnerin: Frau Diemer
Telefon: 0 30 / 42 16 18 70
info@yggdrasil-diemer.de



FFH-Gebiet EU-Nr.: DE  3444_305

Größe: 49 ha

Landkreis: Havelland

Managementplanung: Laufzeit bis 2020. Gefördert
durch den Europäischen Landwirtschaftsfonds für die
Entwicklung des Ländlichen Raumes (ELER).
Verwaltungsbehörde ELER: www.eler.brandenburg.de
Kofinanziert aus Mitteln des Landes Brandenburg.

Infos: www.mlul.brandenburg.de/info/natura2000

Projektseite: www.natura2000-brandenburg.de

Die wichtigsten Informationen

Gebietsbeschreibung

Wenige Kilometer von der Stadt Falkensee und angrenzend an 

das ehemalige Olympische Dorf liegt das Flora-Fauna-Habitat-

Gebiet  Rhinslake bei Rohrbeck. 

Es ist gekennzeichnet durch unterschiedliche Lebensraum-

typen. Eingebettet in ein Waldstück liegt beispielsweise im 

Norden des Gebietes eine Pfeifengraswiese, die aufgrund der 

dort vorkommenden seltenen Arten, wie Teufelsabbiss und 

Färberscharte, eine Besonderheit darstellt. Pfeifengraswiesen 

sind nährstoffarme Mähwiesen, deren Mahdgut früher als Ein-

streu für Stallungen genutzt wurde. 

Ohne eine jährliche Mahd würden langsam Sträucher und 

Bäume einwachsen und die charakteristischen Arten der Pfei-

fengraswiese verdrängen.  

Der südliche Teil  des Gebietes ist geprägt durch Auwald, der 

aufgrund des vorherrschenden Wassermangels trocken gefall-

en ist. Der Blick auf die Wurzeln lässt erahnen, dass der Was-

serstand hier einmal höher gewesen sein muss.

Arten und Lebensräume

Lebensraumtypen (LRT)
(geschützt nach Anhang I der FFH-Richtlinie)

»  Pfeifengraswiesen (LRT 6410) 

»  Feuchte Hochstaudenfluren (LRT 6430)

»  Magere Flachlandmähwiesen (LRT 6510) 

»  Alte bodensaure Eichenwälder (LRT 9190) 

Charakteristische Arten
»  Pflanzen: Färberscharte, Sumpfschafgarbe, Gewöhnlicher 

      Teufelsabbiss, Prachtnelke, Wiesen-Flockenblume, 

      Weidenblättriger Alant

»  Nachtfalter: Brauner Bär

»  Tagfalter: aus der Familie der Bläulinge

Pfeifengraswiese mit Bläuling auf Färber-
Scharte

Eine digitale Karte finden Sie unter: 
www.natura2000-brandenburg.de/projektgebiete 
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